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Bürgermeister- und Stadtratswahl 13. September 2020

Für Solidarität und soziale Gerechtigkeit

• für eine demokratische, soziale und ökologische 
Gesellschaft. 

Gegen rechte Hetze und Rassismus

• Integration statt Hetze

• Gegen Geschäftemacherei von Hausbesitzern mit 
heruntergekommenen Wohnungen.

Klimaschutz umsetzen

• Solarzellen auf sämtliche geeignete städtische 
Gebäude. 

• Alle Entscheidungen von Verwaltung und Stadtrat 
auf ihre Klimarelevanz prüfen.

• Stadtwald klimaangepasst umbauen. 

• Trend zu Schottergärten stoppen.

Verkehrswende voranbringen 

• Bürgerradwege weiterhin unterstützen.

• Radverkehrskonzept erstellen, welches 
Schulwegsicherheit, Radfahren als Ersatz für PKW 
im Nahbereich, Radfahren in Verzahnung mit dem 
ÖPNV, Radfahren als Naherholung und touristisches 
Radfahren berücksichtigt.

• Sozialticket, mit dem man bis Paderborn, Detmold 
und Lemgo fahren kann und eine kostengünstige 
Anbindungen an den Regionalverkehr.

• Verkehrsbelastung in der Altstadt von Horn nicht 
durch ein überdimensioniertes Einkaufszentrum an 
der Kampstraße erhöhen. 

• In Bad Meinberg Verkehrssituation in der 
Brunnenstraße entschärfen.

• Pläne für den Südring überdenken, Straße mit 
Tempo 70 neben bestehender Wohnbebauung ist 
nicht zeitgemäß.

Unsere Stadt für Familien attraktiver machen

• mehr Kitaplätze im Sozialraum Horn, um alle Kinder
zu unterstützen und zu fördern, Integration und 
Inklusion zu fördern und Familien zu stärken. 

• Sanierungs- und Bauoffensive für die Schulen

• von der öffentlichen Hand finanzierte 
Digitalisierungsoffensive in den Schulen. 

• Konzeptionelle und pädagogische Weiterentwicklung
unserer Schulen zu besserer Integration, 
Barrierefreiheit, individuellem Fördern und 
Gewaltprävention.

• Spätere Schulanfangszeit an allen Schulen. 

• Kapazitäten der Offenen Ganztagsschule erweitern

• Schwimmhalle sanieren und erhalten. 

• Dauerhaften Erhalt der drei Freibäder sicherstellen

• Mehr Beratungsangebote und Informationen über 
familienunterstützende Leistungen und 
Förderungen.

• außerschulische Kinder-und Jugendarbeit ausbauen.

• Gute Sportstätten sicherstellen.

Nachhaltige Wirtschaftsförderung

• Faire, armutsfeste Arbeitsplätze statt Ansiedlung 
des Weltkonzerns Amazon.

• Keine Klärschlammtrocknung für die ganze Region 
in Horn mit den zu erwartenden Auswirkungen auf 
Umwelt und Verkehr.

• Solide und vielfältige Wirtschaftsförderung. 
Ortsansässige Unternehmen, Handwerksbetriebe, 
Geschäfte, ärztliche und heilberufliche Praxen und 
Freiberufler brauchen Ansprechpartner und klare 
Perspektiven.

Nachhaltige Entwicklung aller 16 Stadtteile

• Kein überdimensioniertes Einkaufszentrum an der 
Kampstraße, dass für die Altstadt von Horn ein 
Frequenznehmer wäre. 

• Kein Abriss zweier Mehrfamilienhäuser mit 9 
vermieteten Wohnungen, keine Entmietung.

• Weiterentwicklung der Flächen am derzeitigen 
Marktkauf / Toom-Baumarkt. 

• Entwicklung von Innenstadtimmobilien wie dem 
Tillehaus oder der ehemaligen Molkerei statt 
Neubau.

• Städtische Wohnungsgesellschaft gründen, um 
heruntergekommene Immobilien zu sanieren und 
damit guten und günstigen Wohnraum in 
öffentlicher Hand für alle zu schaffen. 

• Lebens- und Wohnqualität in den historischen 
Zentren von Horn und Bad Meinberg verbessern. 

• Keine Überplanungen von Wohngebieten, um die 
Interessen von Investoren durchzusetzen, keine 
Entmietungen. 

Bürgermeisterkandidatin Diana Ammer

• für ein lebendiges, gerechtes,

buntes und lebenswertes

Horn-Bad Meinberg.

www.dielinke-hbm.info
Mail: info@dielinke-hbm.info
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